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EINLEITUNG

Synkopenabklärungen sind mitunter
schwierig, zumal es vorkommt, daß
Patienten trotz einer wiederholten
gründlichen Untersuchung weiterhin
symptomatisch bleiben. Ein Fallbei-
spiel soll demonstrieren, daß negati-
ve Untersuchungsbefunde eine kar-
diale Synkope nicht ausschließen
können.

KASUISTIK

Erstmals ist die mittlerweile 32jähri-
ge Patientin im Jahre 1999 mit syn-
kopalen Zuständen stationär aufge-
nommen worden. Es wurde ein
hochgradiges, rheumatoides, kombi-
niertes Aortenvitium diagnostiziert,
und die Patientin konnte nach einer
invasiven Herzkatheterdiagnostik im
Landeskrankenhaus Salzburg zum
mechanischen Klappenersatz nach
Innsbruck transferiert werden. Da-
nach klagte die Patientin weiter über
rezidivierenden Schwindel und erlitt
mehrfach Synkopen. Dies führte in
den letzten Monaten zu vier stationä-
ren Aufenthalten und zum Verlust
des Arbeitsplatzes. Unabhängig von-
einander haben verschiedene Kran-
kenanstalten eine übliche Synkopen-
diagnostik durchgeführt. Aufgrund
der Anamnese wurde dabei natürlich
besonderes Augenmerk auf die
kardiologischen Methoden gerichtet.
Wiederholt zeigten sich weder in der
Echokardiographie noch im Lang-
zeit-EKG Befunde, die eine Erklärung
für diese Synkopenereignisse hätten
bieten können. Die Umfelddiagno-
stik, wie CCT, EEG, Neuroduplex,
Kipp-Tisch, Schellong-Test, Labor-
untersuchungen und neurologisches
Konsil, blieb ebenfalls ohne ein ent-
scheidendes Ergebnis. Nach dem
vierten Synkopenereignis, das zu
einer stationären Aufnahme führte,
erbrachten Klinik und die Auswer-
tung eines Eventrekorders ein kon-

Th. Michalski

DIAGNOSTISCHE LÜCKEN DER
SYNKOPENABKLÄRUNG

gruentes Resultat. Es zeigte sich ein
intermittierender totaler AV-Block
mit ventrikulären Asystolien bis neun
Sekunden (Abb. 1). Der Befund war
einerseits beeindruckend, anderer-
seits konnte der mittlerweile psy-
chisch angeschlagenen Patientin
eine Erklärung mit therapeutischer
Konsequenz angeboten werden.
Ende Mai wurde die junge Frau zur
DDD-Schrittmacher-Implantation an
die Kardiologie des Landeskranken-
hauses Salzburg transferiert, und wir
sind zuversichtlich, daß der Patientin
dadurch weitere synkopale Zustände
erspart bleiben.

Schlußfolgerung: Wiederholt norma-
le Befunde im 24-Stunden-EKG kön-
nen rhythmogene Ursachen für Syn-
kopen nicht immer ausschließen.
Ereignis und Diagnostik laufen eben
nicht immer parallel. Bei frustranen
Befunderhebungen in der Synkopen-
abklärung kann eine Diagnostik mit-
tels Eventrekorder sehr hilfreich sein.

Korrespondenzadresse:
OA Dr. med. Thomas Michalski
Interne Abt. Krankenhaus Oberndorf
A-5110 Oberndorf, Paracelsusstr. 37
E-Mail:
t.michalski@kh-obdf.salzburg.at

Abbildung 1: Totaler AV-Block im Loop-Rekorder
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